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* Gedenkfeier» an die Zeit non 1870/71.
Meiningen , 7 . Aug . Bei der großartigen Feier zur

Erinnerung an die Schlacht von Wörth find über
500 Beteranen - Gäste bei 32 . Regiments anwesend gewesen.
A« Montag fand ein Festkommer » im Schützenhause statt .
Der gestrige » Feier am Kriegerdenkmal wohnten der Herzog ,
die Erbprinzessin und Prinzessin Feodora bei . Nach der
Parade der Regiments vor dem Refidenzfchlofse hielt der
Herzog eine Ansprache , in welcher er de« Tages von Wörth
gedacht« und der damaligen Pflichttreue des Regiments sowie
der deutschen Reiches , des theuersten Kleinods , Erwähnung
that . Der Herzog schloß mit einem dreifachen Hurrah auf
Kaiser und Reich . Graf Golz dankte Namens d«S Regi¬
ment » und brachte ein dreifaches Hoch auf den Herzog aus .
Später fand ein Festzug durch die Stadt statt , in deren
Namen der Oberbürgermeister eine Rede hielt . Zur Mittags¬
tafel versammelten sich die Veteranen im Zivilkastno und im
Schützenhause . Exzellenz v . Förster , der das Regiment im
Kriege führte , wohnte der Feier bei und erhielt da » Geoß -
kreuz de « Ernestinischen HauSordens .

Jena , 7 . Aug . Zur Gedenkfeier , welche das
8 . Bataillon des 5 . Thüringischen Infanterie - Regiments
Nr . 94 , Großherzog von Sachsen , veranstaltet hatte , waren
hier über 500 ehemalige Krieger eingetroffen . Am Be -
grüßnngSabend fand im reichgefchmückten Theatersaale die
Vorfeier statt , bei welcher Major von Paczensky ein mit
stürmischem Jubel aufgenommenes Hoch auf den Kaiser und
den Großherzog ausbrachte . Der Festtag wurde mit einem
FeldgotteSdienst an dem auf dem Forste befindlichen
Kriegerdenkmal , welches mit zahlreichen Kränzen geschmückt
war . eröffnet . Prediger Kirmsz anS Berlin , der als
Studirender dem mobilen Bataillon angehört hatte , hielt
eine lief ergreifende Rede . Alsdann » ahin Generalmajor a . D .
Franz , ivelcher im Jahre 1870 als Hauptmaun bei dem
Bataillon gestanden hatte , auf dem Marktplätze vor den alten
Kriegern die Parade über das Bataillon ab . Sodann folgte
Festessen, F .' stzng und Fest auf dem Kasernenplatz , bei welchem
prächtige lebende Bilder vorgeführt wurde » . Wie bei der
Parade bielt Generalmajor a . D . Franz eine längere zu
Herzen gehende Ansprache und schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser und den Großherzog . Fast jede» Hans der Stadt trug
Festschmiick . Tausende wohnten der Festlichkeit bei.

Müdesheim , 7 . Slug . Etwa 800 Bayern , meist
Lehrer aus Unterfranken , trafen mit der Kapelle deS in
Aschaffenburg garnisonirenden JägerbataillonS hier ein und
veranstalteten Nachmittags am Naiioualdenkmal eine große
patriotische Kundgebung . Oberbürgermeister MediruS -
Aschaffenbnrg und der Direktor der Aschaffenburger Kunst -
gewerdeschule, Dr . Reber , hielte» Ansprachen .

Personalveränderunget »
ans dem Bereiche des Ministeriums deS Inner » .

Mit dem Dienst eines Schuhmanns beim Amt
Karlsruhe wurden betraut :

Iutterer , Josef , »on Beuren ,
Klsäffer , Johann Georg , von Pfullendorf ,

Arunner , Hugo , von Daisendorf ,
Kern , Heinrich , von Dühren ,
Deutschmann , Heinrich , von Pirmasens ,
Aamb , Adam , von Mannheim ,
Kroß . Philipp , von Daudenzell ,
Schönte , Friedrich , von Uttenhofen ,
Kdelman « , Georg , von Wiesenbach,
Wisniowsky , Martin , von Bittkow ,
Dietrich , Willibald , vo » Reuhaufeu ,
Schenerman « , Gregor , von Hof Gräffingen , A .

Mosbach .

Perfonalveriinderringeu
i »n Bereiche des Ministerinurs der Justiz ,

des Knltns und Unterrichts .
An den Ruhestand wurde verseht :

Nnrgli « , Friedrich , ^Gerichtsvollzieher ' beim Amtsgericht Frei «
bürg , auf Ansuchen wegen körperlicher Leide» .

Zersetzt wurde :
Schramm , Karl , Aktuoäe beim Amtsgericht Donaueschingen ,

zum Landgericht Karlsruhe ,
Wan , Eugen , Aktuar beim Landgericht Karlsruhe , zum Amts¬

gericht Wiesloch .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Gr . Ttenerverwaitung .

Versetzt wurden :
Die Steuereinnehmer

Schmitt , Theobald , i » Eppingeu , nach Mosbach ,
Känsel , David , in Radolfzell , nach Gernsbach ,
Kuatz , Hermann , in Schriesheim , »ach Radolfzell ,
Keß , Xaver , in Staufen , nach Altbreisach ,
ZLeuder , Joses , in Altenheim , nach Staufen ,
Kern , Valentin , in Wiesloch , nach Waldshnt ,
Kötz , Leopold , in Dinglinge » , nach Wiesloch ,

die Steuenmsfeher
Kötz , Sebastian , in Freiburg , nach Karlsruhe ,
Zvaldert , Karl Franz , in Karlsruhe , »ach Freiburg .

Htebertmgeu :
Katz , Marti » , pensionirter Feldwebel uud derzeitiger Unter »

erheber in Friesenheim , unter Ernennung desselben zum
Steuereinnehmer , die Steuereinnehmer « Schriesheim .

Verliehe « wurde :
Anlicker , Kaspar , Steneraufseher in Pfullendorf , die Au »-

zeichiiliiig für 13 jährige treue Dienste .

Personalnachvichten
anS dem Bereiche Groffh . Zollverwaltung .

Krnannt :
Mayer , August , Greuzausseher in Stühliiige », zum Zoll¬

einnehmer in Büßlingen .
Verseht :

Heike , Ed . , Postenführer in Fützen , nach Hauenstein ,
Kanter , L. , Postenführer in Günzgen , nach Petershausen ,
Zhender , H . , Grenzaufseher in Konstanz , nach Fützeu ,
Deznlian , Th . , Grenzaufseher in Stetten (Lörrach ), nach Fützen ,
Schwarz , Joseph , Grenzaufseher in Fützen , nach Stetten

(Lörrach ) ,

Karbrecht , Joseph , RevisionSausseher in Konstanz , nach
Mannheim .

Persou«Unachrichten
aus dem Grofch . Gendarmerie -Korps .

Verseht wurde « :
Stadler , Josef . Gendarm , von Müusterthal nach Schopfheim,
Leppert , Adolf , Gendarm , von Freiburg nach Schönau .

Badische Chronik .
K . Krünwinktk ( A . Karlsruhe ), 8 . Ang . Bei dem am

letzten Sonntag und Montag in Straßburg i . E . stattgehabten
Preiswettturne » errang unser Turnverein einen ersten Preis
(Kranz mit Schleife ) . Dienstag Abend wurde deshalb de»
heimkehrenden preisgekrönten Turnern von Seiten der Ein »
wohnerschast ein würdiger Empfang zu Theil , an dem fich
Alt und Jung betheiligte . Den « ackern nnd strebsamen
Turner » ein dreifaches Gut Hcill

* ZLnchen , 8 . Aug . Bei der Jubiläumsfeier der höheren
Bügerfchule wurde nachstehende« HuldigungStelegramm an
S . K. H . den Großherzog abgesandt : . Großherzog vo»
Baden , Mainaul Euer Königlichen Hoheit bringen die zur
50jährigen Jubelfeier der höheren Bürgerschule in Buchen
zahlreich Versammelten in dankbarem Gedenken an Alle« , war
unter der segensreichen Regierung Eurer Königlichen Hoheit
für die Volksbildung geschehen ist , ehrfurchtsvollsten Gruß
mit der Versicherung unverbrüchlicher Treue und Anhänglich ,
keit. Im Auftrag : Professor Schnarre » berger . " —
Hierauf ist von Sr . Kgl . Hoheit folgende Antwort ein»
getroffen : » Ich danke den Theilnehmer » an der Jubelfeier
der Höheren Bürgerschule für die mir bei diesem Anlaß ge¬
widmeten treuen Gesinnungen . Ich erwidere die Kundgebung
mit gute » Wünschen für da« fernere Gedeihe» der Schule .
Friedrich , Großherzog . "

* Wastatt , 7 . Aug . Wenn durch den Geschützdonner
der Schlacht von Wörth nicht Wenige in der Festung Rastatt
in Aufregung versetzt wurden , so hat das kriegerischeTreiben »
das gestern i» unserer Nähe fich abwickelte, jedenfalls dir
Nerven nicht so erregt >vie vor 25 Jahren . Freilich sah »I
oder steht es noch jetzt in der Umgegend unserer ehemalig««
Reichsfeste aus , als ob Feinde unmittelbar bei uns zu er¬
warte » wären . Feldartillerie vo» Karlsruhe , Fußartillerie
vom 14 . Regiment , Dragoner , Pioniere , Grenadiere , 25er
und 111er haben in der Umgegend gestern manövrirt , in der
letzten Nacht biwakirt und heute Vormittag ihre Uebnngen
fortgesetzt . Bei Bischweier waren große Verschanzuuge » auf -
geführt und der Ort hauptsächlich zum AngriffSoLjekt bestimmt,
gegen welches die Infanterie und Feldartillerie Stellung nahm
und welches die in der Nähe des Muggenstnriner Bahn über-
gange » aufgestellten , von Straßburg herbeigebrachten und durch
die Fußartillerie bedienten FestungSgefchütze zum Ziel ersehen
hatten . Der auf dem Eichelbergkopf errichtete BeobachtnngS -
thurm war von den Pionieren zum Zweck des Nachrichten¬
dienstes mit einer Telephonleitung versehe» worden . Für den
Füll regnerischer Witterung sollte das Bilvakiren in der letzten
Nacht unterbleiben und die Mannschaften sollte» in Noth »
quartiere » hier und in de» Ortschaften imtergebracht werden ;

Die Teftanieiitsklaris «l .
Bo « H . Waldemar .

55 ) (Fortsetzung .)
Die beiden Reiter hatten di « Stadt verlassen und

nun warteten ste eine geraume Weile auf das Eintreffen
der übrigen Gesellschaft .

„ Wollen Baroneffe sich meiner Führung anvertraueu ? "

fragte Rothkirch , „denn wenn wir noch länger hier
warten , versäumen wir den prachtvollen Mondaufgang .
Di « Uebrigen haben jedenfalls ettien andern Weg ein¬
geschlagen , da Baroneffe erst oben mtt ihnen zusammen '
treffe » wollten .

"

„Ja , wir wollen Vetter rette » , der Weg zur Strela »
Mp ist leicht zu finden , oft habe ich denselben allein
mtteruommr « . Ihrer Führung mich anheim z» geben

! wäre doch etwas gewagt , Herr von Rothkirch . Stille,
"

befchwichttgtr ste ihn lächedld , „ ich vertrau « Ihrer Ehren¬
haftigkeit vollkommen . aber Sk find des Wege » weniger
kundig , wie ich. — Das ist aber nicht der Hauptgrund ,

, warnm ich Sie bitte , dm ander » Pfad emporzurriten ,
und vor Allem kgm Sie e» mir nicht als Laune zur
Last, " bat ste weich, „doch ich « Achte allein dm Eindruck
jener Bifion still in mk verarbeiten nnd jetzt
» och weniger denn je Grund zu übler Nachrede geben .

"

lieber Rothkirch « helle« Antlitz verbreitete fich ein
düster, ! Schatten .

„ Erst habm Sie mich f» hochbeglückt , gnädigst « Ba¬

ronesse , und rinn stoßen Sie mich so rauh von sich .
Gestatte » Sie mir , als Jhrcm

' treuen Freunde , der nichts
Sehnlicheres kennt , als Ihne » dienen zu dürfen , ein
gütiges Lächeln von Ihren Lippen eiuzutauscheu , — lassen
Sie mich versuchen , die Visionen zu verscheuchen.

" bat
Rothkirch innig .

„ Ein ander Mal , Herr von Rothkirch , nicht wahr ,
Sie erfüllen mir diese» Wunsch ? "

„ Wenn Sie durchaus darauf bestehe» uud mich los
fein wollen , kann ich nur mich fügen , Baronesse ; aber
— kaum wage ich eine» Zweifel a » Ihrer Reitkunst
auSzusprechen — werden Sie des Pferdes auch immer
Herr bleibm ? Es ist des Stallineisters feurigstes Thier ,
gnädigste Baroneffe .

"

Sie lächelte sehr sicher und überlegen .
„ Beruhigen Sie sich, Herr von Rothkirch , ich besitze

eine fest« Hand ; eS müßten schon ganz außergewöhnliche
Vorkommnisse sein, die mir die Herrschaft über dasselbe
entriffev . "

. Bistone » ! " sagte Rothkirch leise.
Run lachte die junge Dame .
„ Wenn dieselben in meinem Innern ihren Spuk

treiben , können Sie mich wohl erschrecken, doch nicht
meine Hand erlahmen laffe » und kommen Sie von außen
— nun dann könnten selbst Sie mir nicht helfen , Herr
von Rothkirch .

"

„ Sie spotten meiner, "
sagte dieser betrübt .

„Da « f .i .; , . Sie gegen Ihre inner « Ueberzeugung, "

erwiderte sie , ihm ihre kleine behandschuhte Rechte her-
überreicheud . „Doch hier trennen sich unsere Wege .
Adieu , Herr von Rothkirch , wer wohl zuerst oben sein wird ? "

die letztet» Worte rief sie, als sie ihrem Pferde ' eine»
rasche » Schlag mit der Peitsche versetzte, so daß es in
einem weiten Satz vorwärts flog ; der blaue Schleier
ihres Hütchens löste sich und flatterte schmeichelnd uin
dar schöne, blaffe Gesichtchen , das nun wieder de» Aus¬
druck der steinernen Ruhe angenommen hatte .

Rothkirch blickte ihr lange nach ; diese Stunde de«
Alleinseins mit dem schönen jungen Mädcheil ließ ihn
klar über sich selbst uud seine Gefühle werden : er liebte
sie, heiß und leideitschaftlich und beschloß, ste fich zu ge¬
winnen , ste diesem Leiden , daß sie so bedrückte, ihr so
qualvoll schien , so bald wie möglich zu entreißen . —

Wie eine Vision war die junge Dame übrigens auch
Hilmar erschienen , welcher eben neugierig den Blick von
seinem Buche erhob , als da « Pferdegetrappel an sein
Ohr klang . Gleich einem elektrischen Schlag durchzuckte
es seinen zarten Körper , als er die Baroneffe erblickte,
tvelche ihr Auge über ihn hinschweifen ließ . Daß ste
ihn gesehen uud offenbar erkannt hatte , weiß der Leser ;
auf Hilmar hatte dieses unvermuthete Wiedersehen erst
einen niederschmetternden Eindruck gemacht, daun aber ,
sich deS Freundes erinnernd , begann er bald di« lichte
Seite M«*** unerwarteten Zusammentreffen « zu erfassen .

( Fortsetzung folgtj



Sekke A
dieser Fall trat nicht ein , die Truppe » nächtigte » im Freie »
und von den Dewohuern der Gegend wurde ihnen dabei
Gesellschaft geleistet . Mit dem hentize » Tag wurden diese
Uebungen abgeschlossen. (R . W .)* Aastalt , 8 . Aug . Am 8 . August 1870 wurden hier
in Rastatt die ersten franzöfischen Kriegsgefangenen von
Weißeuburg eingebracht . Das » Rast . Wochenbl . ' schrieb
damals uuter 'm 9 . Aug . : . In Rastatt hatte » wir gestern
Gelegenheit , die viclberufeneu Tnrkos zu sehen. Etwa zwanzig
Leichtverwundete dieser Truppe wurden in der Festung unter »
gebracht . Wir zollen wahrlich jedem menschlichen Elend uuser
so natürliches Mitgefühl , aber bei dem Anblick dieser ab¬
stoßende » , halbthierischen Gestalte » wurde unser Mitleid
znrückgedrnugt von den« Gedanken , daß man Seitens der be¬
kannten . Träger der Zivilisation ' solche Barbaren , einen
wahren Abschaum der Menschheit , auf unser blühendes Land
Hetzen wollte , und von dem Gefühl des innigsten Dankes an
unsere braven deutschen Soldaten , die das Vaterland vor
dieser Geißel kräftig bewahrt haben und auch ferner bewahre »
Werden . '

* Wade « , 8 . Aug . Die unbeständige , zwischen Hitze und
Regen wechselnde Witterung dieses Sommers ist dem Fremden -
besnche unserer Stadt eher förderlich als nachtheilig gewesen.
Das läßt sich leicht erkläre », weil der Fremde hier von der
Gunst de « Wetters weniger abhängt , als an den meisten
anderen Orte » . Als eine eigenartige Veranstaltung , die zum
Theil den Charakter eines Sommersestes in vornehmem Sthl ,
zum anderen Theil aber das Gepräge eines Festes trägt , wie
es sonst nur im Winter , in der Faschingszeit , geboten ist ,
darf das auf nächste» Sonntag anberaumte große Kostüm¬
fest bezeichnet werde » . Ist ein Kostümfest im Hochsommer
und unter freiem Himniel an und für sich schon originell ,
so erhält dar in Aussicht stehende Fest seinen besonderen Cha¬
rakter dadurch , daß ihm ein ganz bestimmter Gedanke , die
Nachahmung eines SommertageS im Schwarzwalde , zu Grunde
gelegt ist . Die Tendenz des Festes berührt sich einigermaßen
mit den seit wenigen Jahren wieder eifriger gepflegten , von
höchster Seite lebhaft protegirten Bestrebungen zur Erhaltung
der badischen Volkstrachten . Auf der Wiese vor dem Kon¬
versationshause sind bereits jetzt fleißige Hände thätig , um
nichts Geringeres als eine künstliche Schwarzwaldlandschaft zu
schaffen. Das Fest beginnt Sonntag Nachmittag um halb 5
Uhr mit einem Festzug ans die dekorirte Wiese , w» Musik ,
Tanz , Gesang und Spiel stattfindet . Um 4 Uhr beginnt taS
Doppel -Konzert des Kurorchesters und der Karlsruher Schüler¬
kapelle. Um 10 Uhr wird das Schwarzwaldfest auf der Wiese
einem großen kostümirten Festball in den Sälen des Kon »
versationshaufes weichen. Hier werden sich in die Volks¬
trachten Badens uub deS württembergifchen Schwarzwaldes
Phantasiekostüme und historische Trachten mischen und es wird
sich ein so buntfarbiges und wechselvolles Gesellschaftsbild ent¬
rolle », wie eS die Säle des KonversationShanseS seit dem
Winter , seit den großen Maskenbällen nicht gesehen haben .

* N « ht , 8 . Aug . Um den hiesigen Einwohnern den
Besuch der Straßburger Gewerbeausstelluug zu erleichtern ,
wird auf Ansuchen am 15 . August ein Extrazug der
Lokalbahn nach Straßburg abgehen . Der Zug wird
Morgens 7 Uhr abgehen und II Uhr Abends nach hier
zurückkehren und nur in Freistett einen einmalige » Halt
mache».

* Kochdorf , 7 . Aug . Bei der am 6 . d. Mts . ab -
gehaltenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger -
meister und Bezirksrath Herr Ferd . Morath einstimmig als
Bürgermeister der hiesigen Gemeinde wiedergewählt .

* Fillingen , 8 . Aug . Am nächsten Sonntag findet
hier ein Kriegerfest zur 25 jährigen Erinnerung an den glor¬
reiche» Feldzug 1870/71 statt , an welchem sich die sämmtlichen
Kriegervereine des Bezirks betheilige » werden . Am Vorabend
ist Fackelzug zum Kriegerdenkmal mit nachfolgendem Bankett
in der . Tonhalle '

; am Sonntag Vormittag Kirchgang und
Empfang der auswärtigen Vereine ; Nachmittags 2 Uhr
Festzug durch die Stadt zum Festplatz , Festfeier und kamerad -
schaftliches Beisammensein ; Abends Konzert auf dem Markt -
platz , Illumination der Stadt und Feuerwerk ; Montag
Morgen « Schulfeier , Nachmittags Schnlerfest auf dem Feftplatz .
Die Stadtkaffe hat einen Beitrag von 600 Pik . und zum
Schülerfest 150 Mk . bewilligt .

A Küffenhardt (A . Mosbach ) , 7 . Aug . I » sehr großen
Schrecken wurde unsere Einwohnerschaft heute früh 7 Uhr
dadurch versetzt, daß das Einfaffungsgemäner unseres Rath -
hauS -BrunnenS , ein etwa 30 Meter tiefer Schacht , fast voll¬
ständig mit donnerartigem Getöse in sieb nsammenstürzte .
Der eiserne Brnnnenstock wurde in die Höhr geschleudert, um
sofort in der Tiefe des Brunnens zu versinken.
Ein weiteres Unglück ist nicht vorgekommen . Der Einsturz
erfolgte in dem Augenblick , als eine Frau den Brunnen mit
Waffer verließ , um einer zweiten Person Platz zu machen.
Schon vor zwei Jahren sollte das Mauerwerk der Brunnens
einer Reparatur unterzogen werden , doch schien die damalige
Forderung der Maurer von 200 M . zu hoch und die Aus »
befferung unterblieb .

'
„ «Ins ftcc Residenz .

Karlsruhe , 8 . Aug .
/ S Die Viktoria regia des großh . botanischen

Gartens ist z . Zt . in schönster Entwickelung . Die Be¬
sichtigung dürste zu jeder Zeit , soweit der Garte » geöffnet ist,
dem Publikum gestattet sein . Wir machen an dieser Stelle
hieraus aufmerksam .•t * Arveiterinneu-Aerfammluug. Auf gestern Abend
war in de» . Elephante » ' eine Aibeiteripueu -Versammluiig
rinberufen worden . Der Einladung war aber seitens der
Arbeiterinneu in so bescheidenem Maße Folge geleistet worden ,
daß von einer Arbeiterinnen - Versammlung wohl kaum die Rede
fein kann , «her zutreffend ist die Bezeichnung einer sozial-
demokratischen Versammlung , zu der auch Arbeiterinnen Zu¬
tritt hatten . Erschienen waren von den letzteren nur einige
zwanzig . Al« Rednerin trat «ine Frau Steinbach an »

i Hamburg auf , die PL da« Thema aestellt batte : . Die

Bädlsq ? Dress ?/
Arbeiterinnen im Kampf um ihre Existenz . ' Fron
Steinbach stellte sich als eingefleischte Sozialdemokratin
vor und hielt eS für ihre Ehrenpflicht , in der Anuahnie , daß
die meisten der Erschienenen ihres Glaubens sind , vor Beginn
ihres Vortrages des Andenken « des verstorbenen Friedrich
Engels zu gedenke » und ihre GlaubenSgenoffe » aufzuforder » ,
sich dieser Ehrung durch Erheben von den Sitze » anznschließen .
Frau Steinbach befindet sich mit noch 7 Genossinnen im
Auftrag der Generalkommission der Gewerkschaften ihres
Glauben « auf einer Agitativnstour , um den vor drei Jahre »
vom Halberstädter Kongreß beschlossenen Bestimmungen , daß
auch Arbeiterinnen in die Organisationen aufzunehmen sind ,
Darnachachtung zu verschaffen. Bi « jetzt seien die Statuten
der verschiedenen Gewerkschaften dementsprechend geändert wor¬
den , aber damit hat es auch sein Bewenden gehabt . Be¬
friedigt ist die Rednerin davon , daß seitens der hiesigen
Polizei den Gewerkschaste» keine Schwierigkeiten iu de» Weg
gelegt werden , sie hält das für bezeichnend für den Namen
unserer Stadt , anderswo fei man nicht so, in Bayern und
Sachsen feien mehrere Versammlungen verboten worden , weil
man ihr Erscheinen al « ruhestörend betrachtet . Außerordentlich
unzufrieden ist die Referentin dagegen mit den hiesigen Ar¬
beiterinnen , die ihr wohl schon zu Helle erscheinen, um Ver¬
sammlungen dieser Art zu besuchen. DaS sei aber auch in
anderen Städten so , während in den kleine» Nestern sich die
Arbeiterinnen viel eifriger zeigten , die von ihr gebrachte Bot¬
schaft ausziinehinen . Dadurch sei die Orgauisationsbewegung
in» Stocken gcrathen , und um darein wieder Bewegung zu
bringen , habe die Generalkommission siebe» bis acht Genvisiuue »
auf die AgitationStonr geschickt . Ihr Thema behandelte Frau
Steinbach vom radikal -sozialistischen Standpunkt und zeigte sich
sehr erfreut , als sie am Schluß der Versammlung koustatiren
konnte , daß die Majorität der Anwesenden sich mit ihren Aus¬
führungen übereinstimmend zeigte.

*t * Ireudeufeuer . Auf Anregung der hessischen rechts¬
rheinischen Kriegervereine werden am 1 . September , am Vor¬
abend des SedantageS , auf beiden hessischen Ufern des Rheins
Freudenfeuer abgebrannt . Die hessischen Kriegervereine sind
mit den Kriegervereinen der benachbarte » Verbände in Ver -
bindung getreten , damit auch in den anderen Ländern an den
Ufer » des Rheins am Vorabend des Sedantages Freudenseuer
entzündet werden .

Lnttdw . Besprechungen und Versammlnnge » .
Samstag den 10 . d. Mts . :

Säckingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zuui
Ochse » i» Herrischried landw . Besprechung .

Breisach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch i »
Achkarren landw . Besprechung .

Konsumverein Stafforth . Nachm . 3 Uhr im Gast¬
haus von C . Nüßle dahier Generalversammlung .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 8 . Aug . Die „Kreuzzeitnng " veröffentlicht

das Programm zur Grundsteinlegung für das Naiional -
denkuial Kaiser Wilhelms I . Die Hamuierschläge geschehen
iu folgender Neiheufolge : Der Kaiser , die Kaiserin ,
Kaiserin Friedrich , der Kronprinz , der Großherzog und die
Großherzogin von Baden , die Prinzen und Prinzessinnen ,
die übrige » Angehörigen deutscher Fürstenhäuser , Fürst
Bismarck , der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ii . s . lv .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 8 . Aug . Am 6 . August , dem Gedenk¬

tag der Schlacht von Wörth , legte der Chef des
Militärkabinets , General v . Hahuke , im Auftrag des
des Kaisers am Grabmal Kaiser Friedrichs zu Pots¬
dam einen Kranz nieder .

Kattowitz (O .-Schl .) , 8 . Aug . Auf der Kohlen¬
grube auf Zaberze streiken 700 Bergleute . Es wurde
Militär requirirt .

Tilsit , 8 . Aug . Ein russischer Grenzsoldat , bei
Schn ängsten stationirt , welcher von seinem Wacht¬
meister bei Revision zweimal schlafend gefunden wurde ,
schoß letzteren bei deffen Drohung mit Anzeige nieder
und verscharrte die Leiche . Der Mörder wurde fest¬
genommen .

Belgrad , 8 . Ang . Für die Einweihung des
palaisartigen Offizier -Kasinos , das ans der königlichen
Privatschatnlle erbaut wird , werden große Vor¬
bereitungen getroffen . Die Einweihung findet am
13 . Augnst statt im Beisein deS Königs .

Paris , 8 . Attg . Der französische Botschafter in
London , Baron Conrcel , hat um Enthebung von
seinem Posten nachgesucht , weil er Angesichts der
herrschenden Verhältiiiffe nichts Ersprießliches leisten
könne . . Hanotaux sucht denselben zum Bleibe » zu be¬
wege» .

Paris , 8 . A » g . Die Sicherheitspolizei hat gestern
Abend eine Bande von 28 Personen , welche unter
dem Namen der Gobelins mehr als 150 Diebstähle
ansgeführt hat , verhaftet .

Rom , 8 . Aug . Die katholischen Blätter behaupten
in ihre » Besprechungen der Feier des 20 . September ,
daß diese Feier durchaus keine vollständige sein werde .
Die Bevölkerung Roms und des ganzen Landes werde
nicht zu Glliistcn der Einnahme Roms ma »ifestiren ,
durch welche sie so elend gemacht worden sei . Der
Papst wird übrigens gegen diese Frier protestiren .
Ferner solle» Unterhandlungen zwischen Rom und
München gepflogen werden , in welchen der Papst den
Wunsch auslpreche » wird , daß bei der am 25 . August

zilsammeiltretende » Katholikenversammlung die Ueber »
zeugung der Katholikeit der Feier des 20 . September
gegenüber energisch zum Ausdruck komme » möge .

London , 8 . Aug . Unter dem Titel „Frankreich
uud England ' wird in einem hiesige » Sensationsblatt
ein Aufsehen erregender Artikel veröffentlicht über die
Folgen des gemeinsamen Borgehens Frankreichs und
Rußlands . In demArtikel wird gesagt , wenn beideMächte
England ein Ultimatum znftellen betr . die sofortige
Räumung Egyptens , so wird England dem Dreibund
sofort beitreten . Durch den Beitritt Englands zu»
Dreibund würde England den statu » qu © in Europa
gewährleiste » , der Dreibund de» statns quo der eng¬
lischen Besitzungen in Asien und Afrika sichern.

London ; 8 . Ang . Die Kaiseryacht „Hohenzollern "
wurde mit dem Postamt telegraphisch verbunden , damit
die Depeschen schneller befördert werden können .

London , 8 . Aug . Heute Mittag traten die
Mitglieder der nenen Regierung zur Berathung der
Thronrede , betr . die internationale » Beziehungen . -*-
samme ».

London , 8 . Aug . Meldungen auS Peking zu¬
folge verlautet , daß die Regierung Hosta »g-He , welcher
Mitglied des hohen Rathes und der Regierung war .
gestern seines Amtes enthoben habe .

Konkurse in Baden .
Lahr . Karl Kuiep von hier . Konkursverwalter Kaufmann

Karl Schnitzler hier . Konknrsforderungeu find bis züm
30 . August 1895 beim Gericht anzumelden . PrüfungS -
termi » 6 . September .

Familie,machrichte « .
Auszug ans de » Staudesküchern Karlsruhe .

Eheschließungen : 6 . Aug . Hermann Schönemann
von Mühlhausen , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Jüngling
von Steruettfels . — Christian Gäßler von Mahlberg , Bäcker¬
meister hier , mit Wilhelmiue Walther von Grötzingen . —
Richard Metzger von Metzingen , Braumeister in Freiburg i . B .,
mit Luise Weiß von hier . — Leopold Böhm von Eichelberg ,
Sattler hier , mit Marie Stumpp vo» Knittlittgeu . — Herma » »
Riffel von Karlsdorf , Postschaffner hier , mit Anna Koch von
Hörde » .

Todesfälle : 4 . Aug . Paula , 3 Mona '.e 19 Tage
alt , Vater Ludwig Wagner , Cigarrenmacher . — Hedwig ,
1 Monat alt , Vater Valentin Gerstner , Taglöhner . 5 .
Juliane , 3 Monate 1 Tag alt , Valer Friedrich Salm , Stadt »
taglöhner . 6 . Barbara Maag , 83 Jahre alt , Wittwe des
Steinhauers Philipp Maag . 4 . ^Karl Wassert , Schreiner ,
ledig , alt 25 TJähde . — Friedrich Meier , Wagenwärtergetzilse ,
ei » Ehemann , all 32 Jahre . 5 . Karl Jakob , alt 7 Monate
4 Tage , Vater Johann Sänger , Lumpensammler . — Christian ,
alt 2 Monate 10 Tage , Baler Christian Roser , Bremser . —
6 . Karoline Joos , alt 60 Jahre , Wittwe des Maschinen¬
meisters Karl Joos . — Ludwig , alt 9 Tage , Vater Ludwig
Karle , Mechaniker . — Jakob Nanpp , Taglöhner , ledig , alt
2l Jahre . — Hermann , alt 11 Monate 4 Tage , Vater
Gottfried Dörflinger , Fuhrmann . — Luise , all 3 Monate
6 Tage , Vater Friedrich Stegmaun , Bahnmeister .

Auswärtige Todesfälle .
Lahr . Karl Roman , Kohlenhändler .
Hartheim . . . Franz Jofef Jmm , Kaufuiann , 63 I . a .
Donauefchiilgeu . Georg Ritte , 74 I . a .
Bruchsal . Rudolf Steinbrenner , Hauptlehrer , 58 I . a . —

Magdalene Pfeiffer Wwe , 60 I . a .

Te !egiaphische Kursberichte
vom 8 . August .

Frankfurt a . M . zÄufangSkurse) .
Oesterr . Kreditaktien
Oesterr . Staatsb .- A .
Lombarden
37o Pöring . St .-Anl.

351V.
94 °/,
27 . 10

Tendenz

Egypler
Ungar »
Disconto Coni. -A.
Gollhardbahn -A.

zfest .

105 .20
103 .70
219 .40
184.—

4°/o « ad . St . -Ob ! . i . &. 104 .40
4 °/o „ „ i. Mk . .105 .50

Fraukfnrt a . M . ( Schlubkurse 1., 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel . Ainsterdai» 108 .53

, London 20 .475
„ Paris . 81 .01
„ Wien 108 .32

Pnvaldisconto 1V.
SJapofeoit« 10 .24
4“/» Deutsche Reichs» ,» . 105 .60
3% „

'
„ 100 .25

4°
;o Preuh . EonsolS 105 .30

Frankfurt a .
4 °/» Spanische (Sjt .
5° ° Zolltürken
l °/° Türk . Obl . 0 .
4°/» Ungar »
57/o Argentiner
6° /o Mexikaner

Griech. -E . B . - 33 .30
47 » „ Monopol . 37 . 70
5 °/° Italien . Rente . . . 89 .26
47 » Oest. Goldrente .

'
403 .95

4 '/,7 , „ Silberrent « ‘ 85 .20
5 °/» „ 1800er Loos« 133 —
4 l/a°/o Portugiesen 41 .35
11T . Orieutänleihe 08 .15

M . (Schlusskurse II .; 3 Uhr — Min .X
04 .90

101 .90
25 .55

103 .70
5875
91 .90

Berliner Haudelsges.-Akt. 158 .10
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Connnandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit
Hessische Lndwigsb .
Lombarden

156 .70
193 .80
219 .20
164 —
230°/«
3337 ,
119.25

957 »

Staatsbah »'
Elbthalaktie »
Schweizer Nordoftb .» •
Mittelineer
Meridional
Badische Znckerfabrtk
Nordd . Lloyd

Nackbörse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Cvnunandtt
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : bester-
Ruffen

Berlin t Ansangskurse) .
Kredit- Aktien
Disconto - Conunandit
Staatsbahn
Lombarden

37o Rente
Spanier
Türke»

246 .50
2 i 9 .25
170 .10
46.30

Pari »
102 .25

64 %
36 .82

Russische » Hi «
Laurahütt «
Harpen «

37 0 Portugiese »
Bangue Otto
Ri» Tmto

348V,
253 '/.

142 .80
94 .05

138.—
64 .50

105.80

334 . -
219.80
349'/,

» 4%

319.25

S19J6
139.10
15&95

713 .—

Tjö 1



MrischrMM« TM »«S 184.
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 5. August bis
1. «reptember d. I . wird Refereudär
Viktor Martin zum Stellvertreter
des Großh . Notars Julius O t t
dahier ernannt .

Karlsruhe , den 25. Juni 1895 .
Wlinisterinm der Justiz , de»

Kultus und Unterricht«.
In Vertretung :- 1

von Neubronn .

*rtlljllj« *rt
LMtt - LieittW .

Die Lieferung der für den Winter
1885/98 zur Heizung unserer Dienst¬
räume erforderlichen Brennstoffe, be»
stehend in

1700 Ztr. bestes Buchenholz , gesagt
und gespalten,

108 Ztr. Tannen« oder Forlenholz
zum Anfeuern zerkleinert,

250 Ztr . gewaschene und gesiebte
Nußkohlen,

850 Ztr . gewaschene und gesiebte
Magerwürselkohlen

soll im Wege öffentlichen Angebots
»ergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung ist
die Verordnring vom 7. Juni 1890
das öffentliche Verdingnngswesen
betr. (Gesetzes« und -Verordnungsblatt
Nr. XIII . von 1890) . Die Bewerber
bleiben an ihre Angebote, von der
Eröffnnngs -Verhandlung an gerechnet,
während 14 Tagen gebunden .

Die Bedingungen riebst der Bedarfs¬
liste können bei unserer Handkasse-
verrechnnng eingesehen bezw. erhoben
werden. Schriftliche Angebote mit
Preisangabe für den Zentner sind
bis längstens den 17 . d. M ., Vor¬
mittags 10 Uhr , anher einzureichen .

Karlsruhe , den 2. August 1895 .
chr. HSerdirektio «

de« Master , und Straß,nvaues .
I . V. d . V.

Der Oberbandirektor :
Honfell. 11392 .2 .2

rksinntinachling.
Die zum Postgebäude Ettlingen

Nöthiien
V rpuh-,
Zinunermanns -,
Schreiner-,
Schlosser-,
Glaser-,
Blechner-,
Anstreicher -,
Tapezierarbeiten,
Dachdeckerarbeiteir (Holzcemeiit -

nnd Falzziegeldach )
werden in Accord gegeben.

Voranschlag , Bcdiiignngen und
Vläne liegen im Geschäftsziminer
de -, Stadtbanmeisters zur Einsicht
offen .

Angebotesind schriftlich, verschlossen
Und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen bis längstens Montag den
12 . August , Vormittags 11 Uhr ,

. beim Verwalttingsrath der Sparkasse
> «inzureichen . 11351 .3.3

Ettlingen , de » 3 . August 1895 .
Der Berwaltungsrath der

Sparkaffe.
H aas .

§ Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnserire » er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt ein«
pfählen werde» , als die

MW b'ck
mit ihren 10000 Abonnenten .

Täglich zweimakiger Versandt an
nahezu 1808 Vostort«.

Man verlange Kostenberechnungen
»nd Probe-Nummern gratis; die Ex«
prdition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Nistko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.

Preis pro Zeile unr 20 Pfg.
Expedition

Ar» «Badische» Presse" 1»
Karlsruhe .

Aintlieho Vekanntinachung.
Die Versicherungspflicht der bei Bauten beschäftigten Personen betr.

Beim Vollzug der Gesetze über Unfall- und Jnvaliditätsverstchernng
sind nicht selten Zweifel darüber entstanden, nach welchen Grundsätzen es zu
benrtheilen ist, ob eine Person , die sich mit der Ausführung von Bauarbeiten
unbedeutenderArt beschäftigt , als Unternehmer oder als Arbeiter zu gelten bat.

Um diese Zweifel thunlichst zu beseitigen und ein gleichmäßiges Ver¬
fahren hinstchtlich des BeizugS dieser Personen zur Unfall- und Juvaliditäts-
oersicherung herbeizuführcii , bat das Reichsversichernngsamtnach Anhörung
der Baugewerks-Berufsgenossenschaftei , und der Jnvaliditätsversicherungs -
Anstalten die Merkmale zur Unterscheidung der selbstständigen Bangewerbc-
iretbenden von den Bauarbeitern systematisch zusninmengestellt .

Indem wir von dieser Aufstellung den Gemeindebehörden und
betheiligten Privatpersonen hiermit K- nntniß gebe » , fügen wir bei, daß
durch solche nur «ine Anleitung zur Beurtheilung von Zweifelsfällen gegeben
sein soll , somit Ausnahmen unter besonderen Verhältnissen nicht unbedingt
ausgeschlossen sind.

Karlsruhe , de» 24. Juli 1895.
Grohh . Bezirksamt .

Jacob .

Reichsversicherungsamt. Bcrli «, den 29. Juni 1895.
Ausstellung der Merkmale zur Unterscheidung von selbst¬

ständigen Bangewerbetreibenden (Unternehmern, Arbeitgebern)
und Bauarbeitern .

AlS uiiselbstständige versicherungspflichtige Bauarbeiter im Sinne des
8 1 des Baunnfallversicherui'gsgesetzes und des 8 1 des Jnvaliditäts- und
Altersversicherungsgesetzessind im Zweisel anznsehen :

1. Die im Bauhandwerk beschäftigten Geselle» , Gehülfen sowie
die sonstige » ständigenArbeiter, welche ausschließlich in Betrieben
gewerbsmäßiger Bauunternehmer beschäftigt werden ;

L. die in der Regel in Betrieben gewerbsmäßiger Bauunternehmer,
in anderen (landwirthschaftlichenrc .) Betrieben oder sonstwie
berufsniäßig als Lohnarbeiter beschäftigten Personen, auch so¬
weit sie nebenher, gelegentlich oder in regelmäßiger Wieder¬
kehr Bauarbeiten unmittelbar für die Bauherren ausführen ;

3. die das ganze Jahr oder den größten Theil des Jahres hin¬
durch init Bauarbeiten für nicht gewerbsmäßigeBauunternehmer
(Bauherren ) beschäftigten Personen, sofern sie in der Regel

a. nur geringfügige , eine besondere handwerksmäßige Vor¬
bildung nicht erfordernde Bauarbeiten , insbesondere
A»sbesserungs(Flick)!-Arbeiten ansfiihren und

d. ohne eigentliches Betriebskapital gegen einen den Lohn
eines Bauarbeiters nicht oder nicht erheblich übersteigen¬
den Lohn arbeiten. Ein Betriebskapital wird ins¬
besondere als vorhanden anzunehmen sein bei Ver¬
wendung größerer Betriebsgeräthe ( Werkstattseinricht-
ungeii, Gerüste rc.) oder bei Lieferung von Bau¬
materialien oder bei regelm. Gestellung anderer Arbeiter.

Die mit den Bauarbeiten beschäftigten Personen, bei welchen diese
Voraussetzungen nicht zntreffeii , sind im Allgemeinen nicht als Bauarbeiter,
sondern als selbstständige Äangewerbetreibende (Unternehmer, Arbeitgeber)
zu betrachten . Ausnahmen , insbesondere für die sogenannten Akkordante »,
sind indessen nicht ausgeschlossen .

Das Relchs -Bersicherttugsamt.
In Vertretung :

gez . Gaebel .

Gesang -Verein Badenia .
Samstag den IO . d. Mts ., Abends 8 Uhr beginnend ,

veranstalten wir bei günstiger Witterung in dem unserem Verein zur
Verfügung gestellten Stadtgarten eilt

CrSUTtQllfBS 't
zu welchem wir die verehrl . Mitglieder zu zahlreicher Betheilignng
frenndlichst einladen .

Im Uebrigen verweisen wir auf das zugesiellte Circular.
11477 .2. 1 Ber Vorstand .

je SMeutslhe Nerscherinlgsblmk
für Militärdienst- «nd Töchter-Ansstener in Kiulsrilhe

übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

a) ans einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahr ;
d) ans den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
v) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) AlterS -Versicherunge» Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers.. — Vollständig« Rückgewahr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien, solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse
den Versicherten . 8670*

Ariskunst ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schloßplatz 7 , Karlsruhe .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rh.
Hoflief. 8r . Majestät des Kaisers ,

Bayr., Hess., Mecklenb., Rumän., Sachs.-Cob. etc . Hoflief.
\ // Zum Sedan -Fest, 2. September v

Fahnen und Flaggen von echtem Schiffsflaggentuch,
▼orzügl. Qualität zu niedrigen Preisen , z . B, :

Badische und deutsche Fahnen mit und ahne Wappen.
Tragfabnen für Vereine und Schulen , imim . - k«°i,i°.

Silu-lrus)trutt. - W»j,nseMU«. Feiertert.
Rechtzeitiges Eintreffen garantirt . 11391

Reichhaltige Kataloge (Fest-Ausgabe) gratis und franco .
\

Luftkurort j* orrtrsicti
PasthauS «uv Pension Linde«

Angenehmer, beliebter Sommeraufenthalt für Erholungsbedürftige.
Geschützte, «ebrlfrrie Lage. Billigste Pensionspreise. Näh . durch Prospekte .
0649. 10.« L. Spitzmüller .

GesMgoereib Äackenia.
Freitag de « 8 . ds . Mts .»

Abends halb 9 Uhr :
M» O

"| 3 C5 *.
Das Erscheinen sämmtlicherSänger

ist erwünscht .
11489 .3 .1 Der Varstand .

Lehrer zum Unterricht eines Bor-
schülersiiiEle»ientarfächer(Schreiben)
während den Ferien bei gutem Ho¬
norar gesucht. Adresse unt. Nr . 11472
in der Exp , der „Bad . Pr ." erhältlich.

Ein größerer Gesangverein sucht
einen

Dirigenten.
Off. beliebe man unter Nr. 11476

an die Exped . der „Bad Presse" zu
richten . 2.1

Zur Ausnützung einer patent.
Erfindung ohne Konkurrenz und
Risiko werde » sofort 2 - 3000 M .
gegen Sicherheit und hohe Zinsen
ausznnehmen gesucht. Gefl . Off.
unter Rr. 11446 au die Exped .
der „ Bad . Presse "

._ SA
Geg. hohes Fixum od . Provision

sucht e - erste Hamburg . Firma aller¬
orts feine Agenten z. Verkauf ihrer
renomin. Cigarre « a . Private . Ho¬
teliers rc. Off . u . , 4 . 12 " an Heinr .
Eisler , Hamburg._ H 169,3 .1

Verlaufen . |
Ein Hofhund (Neufundländer Race ),

schwarz mit weißer Brust , ans den
Namen Flora hörend, hat sich
am Donnerstag verlaufen . Bla»
bittet denselben Karl -Wilhelmslr . 9
abziigcbe » oder auch nähere Auskunft
über den Verbleib desselben gegen
Belohnung daselbst ertheilen zy wollen.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Äi kauten gesucht:
Eine guterhaltene zinkene Bade¬

wanne wird zu kaufe» gesucht. Näh .
in der Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr. 11482.

AnsMiittchliißiheil
zu kanfeu gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre J . K. 11413 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten.

Zu verkaufen:
Für Photographen!

Das zur Konkursmasse des Photo¬
graphen E . Wiegand in Pforzheim
gehörige , neucrbaute , 2stöckige Wohn¬
haus mit Atelier ««nd Garten , in
bester Lage der Stadt , ist von mir
sauttnt Atclierinventar ans freier
Hand zu verkaufen . Anznzahle» ivären
nur einige tausend Mark . Der pfand¬
gerichtliche Anschlag der Liegenschaft
beträgt 32000 Mark . 11409.3 .2

Pforzheiiu , den 2. August 1895 .
Der Aonknrsverwaller:

Fetteres », Rechtsanwalt .

SiijiMdt-Uklhims.
In einer Garnisonsladt Badens

( 13 000 Einw .) ist eine seit mehr als
100 Jahren betriebene Schiniederei
wegen vorgerücktem Alter des Besitzers
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe» . Das Geschäft erfreut sich
einer sehr guten Kundschaft , beschäftigt
beständig 3—4 Arbeiter und «väre
einem tüchtigen Fachmanne Gelegen¬
heit zur sicher« Existenz geboten .

Anfragen wolle man gefl. unter
Chiffre G . M. 11348 an die Expedition
der „ Badischen Presse" richte » . 3 .2

Zn verkaufen
eilt mittelgroßer , gut erhaltener Heed
mit Rohr und ein großer Einmach-
ftLuder . Daselbst wird eine gut er¬
haltene Klarinette z« kanfeu ge¬
sucht . Bahnhofstr . 3y pari. 11493

Alte Ziegel, 22
60C0 Stück, billig zu verkaufen bei

August Weber, Donglasstr . 26.

Stellen finden :
Maurer -Gesuch .
Tüchtige Bruchsteiiimamer sowie

Taglöhner finden sofort dauernde
Beschäftigung bei guter Bezahlung .
Nähere Auskunft wird ertheilt im
Gasthaus zum Frankfurter Hof,
Durlacher Allee . 11473*

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter auf Uniform

findet sofort dauernde Beschäftigung
auf Stück oder Woche. 11471

Kaiserstraße 71 , Hinterh. , 3 . St .
Monatsmädchen gesucht .
Ein ordentliches Mädchen wird ans

3 Stunden des Tags gesucht. Zu er«
fragen Hirschstr. 12, 2. St . 11481

Lehrling-Gesuch.
Ein braver kräftiger Junge kann

in die Lehre treten bei 11352.3$
D . Ertel , Schlosserei»

Maximilians«« a Rh .

Stellen suchen :
Junger Mann,

welcher in einem Colonialwaaren-
Geschäft en gros gelernt hat, wünscht
eine Stelle als Volontär in einem
Eisenwaarengeschäft en gros & en dätail
in Karlsruhe .

Offerten unter Nr. 11486 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erbeten .
ILin junger Man » , der im Zeichnen

und Schreiben gut bewandert ist,
sucht paffende Stellung . Näheres
Schützenstr . 96, 4. Stack. 11480

Stelle -Gesuch.
Junger Mann , seit 2 Jahren in

der .Kolonialwaarenbranchefür Bureau
und Reise thätig , wünscht sich zu
verändern. Ia. Reserenzen und Zeug¬
nisse zu Diensten . Off. unt . Nr . 11475
an die Exped . d . „Bad . Presse " erb.

Ein geprüfter
Kaminfeger

mit gute » Zeugnissen sucht sofort
dauernde Beschäftigung .

Zu erfragen bei Herrn Stadler ,
Kaminfegermeisier in Frcibnrgi . Br .,
Belsortstraße 10. 11463.2.1

Stelle - ( besuch .
Ein Mädchen von 17 Jahren , m,S

guter Familie , welches im Nähen,
Bügeln , Putzmochen und Frisiren,
soioie in allen weiblichen Handarbeiten
erfahren ist, wünscht eine Stelle als
besseres Zimmermädchen oder auch in
ein Mode- oder Weißmaarengeschäft .

Gefl. Offerten nntcr Nr. 11389 au
die Expedition der »Bad. Presse" er¬
beten . 2.2

Zuyfermiethen :
L?,o»glasstraske 26 ist im Hinter-^ haus eine Parterre -Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, .tküche nebst
Zugehör auf 23 . Oktober zn vcr-
micthen . Näheres im 1 . Stock im
Vorderhaus ._ 11436.2 .2

Schönes , gut möblirtes Wohn-
und Schlafzimmer , ineinander«
gehend , mit Fenster auf die Kaiser-
straße , 2 Stiegen hoch , ist an eine
bessere Dame oder Herrn zu ver-
miethen . Näheres Kaiserstraße 113
in der Conditorei. 1149510.1

Zwei freundliche «nmöblirte
Limmer

sind ans 23 . Oktober oder später zu
vermiethe » . 11499 8.1

Kronenstraße 45 im Uhrenladen .

Möblirtes Zimmer,
auf die Straße gehend , ist sofort
billig zu verinietben :

Sofienstratze 81 «, 3 . Stock.
Schlafstelle

zu vermiethe » . 11497
Leopoldstraße 33 , Hinlerh. r . pari.

Rheiiistrasje 12 (MWbiirg)
sind 1 kleine und 1 größere Wohnung,
große Zimmer, Küche mit Wasser¬
leitung, Keller aus 23. Oktober zu
vermiethen ._ 10574*

Miethge suche
Gesuolit

eine Wohnung von 3 Zimmern, od.
2 Zimmer» mit Mansarde und Zu¬
behör » womöglich in Mitte der Stadt,
von pünktlich zahlender Familie.

Nähere? in der Expedition der
„Bad . Presse " mit. Nr. 11390. 2.2

Wohnungs-Gesuch .
Suche für sofort oder ans 1 . Sept.

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche. Keller nebst Zubehör in der
Nähe der techn. Hochschule , wie
Kaiserstraße , Waldhornstr., Zähringer«
straße u . s . w. Gefl . Offert, werden
unter W. D. 11474 an die Exped.
der »Bad. Presse" erbeten. *
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Badischer Frauenverein.
rinnt der S . dies >e 8ehrk«rs

g Wilhelm
A« 1. Oktober beair

H»r Ausbildung i« der Krankenpflege im
.« rankeuhei« dahier.

Es ergeht deshalb an diejenigen mindestens 20 Jahre alten
Mädchen, welche gesonnen sind, als Schülerinnen in den Lehrkurs ein-
rutreten, die Aufforderung, sich spätestens bi- zum LS. August
unter Vorlage eines Geburts- und Leumundszeugnisses , einer ärztlichen
Beurkundung über die Gesundheitsverhältnisse, sowie eines selbst
geschriebenen Lebenslaufes der Bewerberin bei dem Unterzeichneten
Borstand« schriftlich oder mündlich anzumeldrn . 11278 .3 .2

Karlsruhe , den 30. Juli 1895 .
Der Vorstand der Abtheilung M

Badischer
'

..
Herzlichen Dank

allen unsereil Mitbürgern und der gesammten Einwohnerschaft Karls
ruhes für die ehrenvolle Aufnahme unserer Kameraden , und für die
reiche Ausschmückung der Stadt !

Herzinnigen Dank auch allen Jenen, die durch ihre thätige Mit'
Wirkung zum Gelingen des Festes beigetragen haben .

Karlsruhe , den 8 . August 1895 . 11478

Der 1. Festpräsident.
Freiherr RSder voi Diersburg, «n»r»l in InfanterieD

lAMerikKultd St. Karbara.

Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch benachrichtigt,
| ba§ tmfer alter Kamerad

Julius Biedenbaehj
uachde« derselbe am vergangenen Sonntage noch gesund und
rüstig am Festzuge sich betheiligte , in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch plötzlich zur großen Armee abberufen worden ist.

Die Beerdigung findet Freitag den 9. d . M., Vormittags
! l/,11 Uhr, von der Leichenholle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung . Lateins - und
^ Verbandsabzeichen sind anzulegen .

' 11483
Der Torstand .

r
« ebr . Körting , r

Körtliig ’sd .orJF bei Hannover. X
Zweiggeschäft: Strassbarg I. E., Kössstrasse 8 . f

| _ Elektrische ♦
Beleuchtungs - u ♦

Kraftanlagen . |
Gasdynamo f

und schnell laufende 2

Electronrotora . X
Stehende f

und liegende +
Petroleum -, Benzin - und Gasmotoren , z

unerreicht in gUnatigem Gasverbrauch and in üleichniäasigkeit ♦
^ des Ganges . 10449 * J♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Unübertroffen
als Schönheitainittel and xar Hautpflege, 972 .52.24

sur Bedeckung von Wanden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
/. in Zinntuben ä 40 Pf. und
*

Bleebdesen a 60 , 20 u . 10 Pf .

Schutzmarke „Pfeilring“.
Apetbeke , in der Hef-Apotheke
in der Hof • Apotheko von

aus pateut. laneltn dar
Lassflnfabrik Marliuikenfelde.

Mar 8eht wenn mit
In Karlsruhe in der Liwen*
vonSteinmetzä J . Loesch , in aer noi - apeinene von
StSde , in der Marien-Apotheke , in der Hirsch -Apotheke and in der
SUdt.Apetheks, sowie in der Draperie von lei. Oebn und von Carl Roth .

„Schon halb zwei !" — U*b die sorg¬
liche Hausfrau läuft schleunigst zur Küche ,
als die schöne Schwarzwälder Uhr mit
tiefem Schlage die Zeit ankündigt. Denn
um 2 Uhr muß der Tisch gedeckt und parat
stehen, weil der gestrenge Herr Papa , die
Pünktlichkeit selber , alsdann zur Mahlzett
antritt . Und mit dem Glockenschlage zwei
dampft auch die Suppe dem mtt bestem
Appetit Heimkehrenden vom Tische entgegen.
„Heute habe ich zum Deffert noch eine ganz
besondere Ueberraschung für Dich !" meint

die Hausfrau, ÄS der Tisch schon abgeräumt wirb.
„Da bin ich aber gespannt,̂ lächelt der gutmüthige
Haustyrann, „gewiß hast Du Dich mtt einem neuen
Kleide überrascht und willst es mir nun mit ge¬
wohnter Grandezza vorführen" . „Fehlgeschosien,
Alterchen, " triumphirt Frau Kanzleiräthin, „diesmal
ist es kein Kleid, sondern etwas ganz anderes . Ich
habe schon oft daran gedacht, daß wir doch eigentlich
einmal recht gründlich das Land kennen lernen
müßten , in dem unser Richard schon seit Jahren
angesiedelt und glücklich ist. Und da habe ich neulich
m der Zeitung gelesen , daß die Werner -Company,
von der wir doch schon das hübsche Werk „ Im
Fluge durch die Welt" drüben in unserem Salon
liegen haben, eine neue Bilder-Sammlung mit Text
über Amerika herausgibt, „Die neue Welt" genannt .
Das habe ich Dir bestellen lassen und bezahle es
aus meinem Wirthschaftsgelde , denn die Lieferung
kostet ja nur fünfzig Pfennig ." Und damit legte sie

freudestrahlend oas erste Heft des wirklich prachtvollen Buches vor dem er¬
staunten Alten auf den Tisch. Die Uhr aber tickte ruhig und vergnügt
weiter , während der alte Herr Kanzleiratb sein Weibchen voll Rührung
umarmte .

„Die Werte Wett ."
16 Lieferungen, 85X28 om , jede 16 vorzügliche photographische Ansichie » auf feinstem
Kniistbrnckpapier und mit erläuternde »! Text enthaltend . Preis per Lieferung von 16 Ansichten
nur 50 Pfennig (per Post franko 60 Pfg. gegen Boreinseiidung in Briefmarken) .

Eine Zierde jedes Heims , interessant, bildend!
Außerdem erhält jeder Käufer aller 16 Lieferungen das großartige Kunstblatt „ Falknerm"

von Professor I . Koppay in Farbendruck am Schlüsse gratis .
DW7 Das schöne Bild ist im Schaufenster der „Badischen Presse" ansgestellt. WA

Lieferung 1 bis 8 ist erschienen.
Zu haben in der

Expedition der „Knd . Presse
" m Knrlsrnhe .

Daselbst werden auch noch Bestellungen auf „ Im Fluge durch die Welt " an¬
genommen.

Eine Tasse Kaffee
aber 9247 .2 .21

mit

Schütze sHomöopath . Anstalt
Frankfurt a . INI. , Ttiftstraste 15 .

GkschlcchtsklMh .. g» Ä ßSÄSSS
SchwSchezust., Queekfilberfiechthum. Gicht u. Rheumatismus,
auch Mnge »-, Darm -, Leber - u. Lungeuleid ., Kopfschmerze« re.
finde » sachgemäße , briefliche Behandlung unter Anwendung von
Dr. Schützler's biochemischer Teraphie der « lektroHomöo -
pachte und der neuen combinirte « Homöopath. Heilmethode.
ISiähr . erfolgreiche Praxis . Heilung selbst tu sogenannten unheil¬
baren Fällen . 8564 .10.10

Die honsSopathisebe Centrai -
Apotheke v. Hotrat V. Mayer ,
Apotheker in Cannstatt (Wirtt .)
liefert sämmtliche liomöopatk -
igelte Araneinsittel , hoaailo -
pathische Hausapotheken u.
dazu gehörige I ^ hrbtleker . Ein¬
zige ansscnlieealleh der He -
miiopathie dienende Apotheke
Württembergs, desahalbsämmtliche
Präparate von abaolnt reiner , tadel¬
loser Beschaffenheit Versandt er-

Stellung. Preisliete steht ' gratis
and franoo Jedermann zu Diensten.

Viktoriawagen,
twcht, sehr psstSmürdig zu »er»
sen. 11341 .10L

BeieUhetM« Alle« »8.
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